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InfoDaF-Themenheft „Deutsch in der Türkei“ 
 

Deutsch-türkische Migration kann auf eine jahrzehntelange 

Tradition zurückblicken, sei es durch die deutsche 

Wirtschaftsmigration zu Beginn des 20. Jahrhunderts, durch 

Exilant*innen aus Deutschland zur Mitte des Jahrhunderts hin 

oder das Anwerbeabkommen zwischen Deutschland und der 

Türkei im Jahr 1961. Zahlreiche Menschen in Deutschland 

und in der Türkei haben somit persönliche oder berufliche 

Verbindungen zum jeweils anderen Land. Deutsch kann in der Türkei des Weiteren nicht nur 

an Sprachschulen, sondern auch in Regelschulen (wobei Englisch die 1. Fremdsprache 

darstellt) und an Universitäten gelernt werden. Laut Auswärtigem Amt gibt es zurzeit „an 

türkischen Universitäten 15 Abteilungen für Germanistik und 17 für 

Deutschlehrkräfteausbildung, außerdem sieben Abteilungen für 

Übersetzungswissenschaften mit Wahlmöglichkeit Deutsch“ (Zahlen von 2020). Die 

beruflichen Möglichkeiten von Absolvent*innen, die Deutsch auf einem hohen Niveau 

beherrschen, sind vielfältig. Erhebungen zeigen jedoch, dass ein Teil der Studierenden sich 

schon während des Studiums oder danach nach Deutschland orientiert, sei es zu Studien- 

und Forschungsaufenthalten oder Arbeitszwecken. So lag die Türkei bei der Anzahl der 

internationalen Studierenden an Hochschulen in Deutschland im Wintersemester 2022/2023 

mit 35.495 auf Platz 3 hinter China und Indien mit einer überwiegenden Mehrheit der 

Studierenden in den Fächern Ingenieurwissenschaft sowie Rechts-, Wirtschafts- und 

Sozialwissenschaften. Doch auch in der Türkei gibt es deutschsprachige Studiengänge, 

wobei der Türkisch-Deutschen Universität in Istanbul eine Sonderrolle zukommt.  

 

Der Fokus des Themenheftes soll auf Deutsch im universitären Kontext liegen, von der 

Vorbereitungsklasse bis zum Fachstudium ergeben sich daraus zahlreiche Fragestellungen, 

so zum Beispiel: 

 

Schwerpunkt Universitäten 
● Worin liegen Herausforderungen beim sog. Studienvorbereitungsjahr an türkischen 

Universitäten? 

● Welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede gibt es in der Konzeption und 

Durchführung des Studienvorbereitungsjahres zwischen den türkischen 

Universitäten? 



● Welches Niveau sollte im Studienvorbereitungsjahr angestrebt werden und welcher 

Test eignet sich zu dessen Überprüfung? 

● Welche Relevanz hat die Vermittlung von Fachsprache im Studienvorbereitungsjahr 

bzw. im studienbegleitenden Deutschunterricht?  

● In welchem Maße hängt der Studienerfolg von den Deutschkompetenzen ab? 

● Welche Lehrwerke können im Studienvorbereitungsjahr gewinnbringend eingesetzt 

werden? 

 

Schwerpunkt Studierende 
● Welche Probleme haben türkische Studierende beim Deutscherwerb und wie kann 

ihnen begegnet werden? 

● Welche Auswirkungen hat der Fremdsprachenunterricht an türkischen Schulen auf 

den Unterricht sowie auf den Erfolg im Studienvorbereitungsjahr? 

● Inwieweit spielen landeskundliche Inhalte eine Rolle im Studienvorbereitungsjahr? 

● Welche Rolle spielt das Deutschlandbild der Studierenden beim Spracherwerb? 

 

Schwerpunkt Lehrkräfte 
● Wie ist die berufliche Lage der Deutschlehrkräfte in der Türkei zurzeit?  

● Inwieweit spiegelt sich das Curriculum der Deutschlehrer*innenausbildung in der 

universitären Praxis wider?  

● Wie muss das Deutschfachpraktikum innerhalb der Lehrer*innenausbildung gestaltet 

sein, um effizient auf den Deutschunterricht in der Praxis vorzubereiten?  

● Wie viel Fachkompetenz, (Fremd-)Sprachenkompetenz, Vermittlungskompetenz 

(Didaktik/Methodik) sowie (Fach-)Kulturkompetenz werden in Lehrausbildung und - 

praxis benötigt? 

 

Schwerpunkt Forschung 

• Wie können externe/interne Einflüsse auf den universitären Spracherwerb im 

Studienvorbereitungsjahr erforscht werden? 

• Welche Studien liegen zum Deutscherwerb türkischer Lernender vor und was kann 

aus ihnen für den universitären Deutschunterricht abgeleitet werden?  

• Inwieweit kann die Deutschlehrer*innenausbildung wissenschaftlich evaluiert 

werden?  

 

Die genannten Fragestellungen verstehen sich als Beispielsammlung. Für das geplante 

Themenheft werden sowohl theoretische als auch praxisbezogene Beiträge aus der Türkei 



sowie aus Deutschland erbeten, die einen klaren Bezug zum Thema aufweisen. Besonders 

erwünscht sind empirische Studien sowie Beiträge zu einer (datengestützten) 

Tendenzforschung. 

 

Kurze Abstracts inkl. Literaturangaben (und kurzen biografischen Angaben) können bis zum 

01.04.2024 bei Monika David (monika.david@tau.edu.tr) und Sevinç Hatipoğlu 

(shatip@iuc.edu.tr) eingereicht werden. Für InfoDaF betreut Uwe Koreik dieses Themenheft. 

 

InfoDaF im Internet: https://www.degruyter.com/view/j/infodaf  
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